
12 547 Sangesfreunde feiern
SOLMSER SÄNGERBUND Dachverband der Chöre wird in diesem Jahr 125 Jahre alt

VON MARTIN H. HELLER

Wetz la r /So lms . Die
ganze Stadt soll klingen
und singen. Das wünschen
sich die Macher des Chor-
und Musikfests „Stadt-
KlangFluss“ für den 13. Ju-
ni in Wetzlar. Dann sollen
– zeitgleich mit der „Nacht
der Galerien“ – viele Chöre
und Musikgruppen Kon-
zerte im Rosengärtchen, in
der Colchesteranlage, am
Domplatz, in den Kirchen
und auf den übrigen Plät-
zen der Wetzlarer Innen-
stadt geben.

Anlass für das Festival
„StadtKlangFluss“ ist ein be-
sonderer Geburtstag: Der
Solmser Sängerbund, ein
Dachverband mit 12 547
Freunden des Chorgesangs
aus 66 Orten zwischen Bis-
kirchen und Mainzlar und
zwischen Bischoffen und
Hasselborn feiert damit sei-
nen 125. Geburtstag.
Da aber eine eintägige Fei-
er dafür nicht ausreicht, hat
der Solmser Sängerbund das
ganze Jahr ins Zeichen sei-
nes Jubiläums gestellt. Unter
der Schirmherrschaft von
Hessens Ministerpräsident
Volker Bouffier hat der Ver-
band, der 3103 aktive Sän-
gerinnen und Sänger aller
Altersklassen zusammen-
bringt, ein umfangreiches
Programm zusammenge-
stellt (siehe Kasten rechts),
das viele Höhepunkte auf-
weist.
Der Solmser Sängerbund
(SSB) wurde im Jahre 1890 in
Solms-Oberndorf gegründet,
um die Leistungsfähigkeit
der Chöre und den Gemein-
schaftssinn zu fördern. Heu-
te ist er der Dachverband für
rund 100 Kinder-, Jugend-
und Erwachsenenchöre.
Manche tun dies noch auf
traditionelle Art, immer öf-
ter aber widmen sie sich neu-
en oder auch ungewöhnli-
chen Formen des Chorge-
sangs. Romantische und
moderne Sätze sind glei-
chermaßen beliebt: Von
Rock, Pop, Folk über geistli-
che Lieder bis hin zu Gospel
und Spiritual; auch Schlager,
Opern- und Operettenme-
lodien finden sich im Re-
pertoire derMitgliedschöre.
Aber es wird nicht nur ge-
sungen. „Die Vereine spielen
auch gerne ihre Rolle im ge-
sellschaftlichen wie im ge-
selligen Leben ihres Hei-
matortes“, sagt Hans-Peter
Stock, der nicht nur Präsi-
dent des Solmser Sänger-
bundes ist, sondern auch
Schöffengrunder Bürger-
meister. Singen habe auch
eine soziale Funktion, sei
Dienst an der Gemeinschaft.
Das hätten auch die jungen
Leute wieder für sich ent-
deckt, berichtet er. Es gibt
wieder mehr Kinder- und Ju-
gendchöre, Leistungsgrup-
pen mit besonderen An-
sprüchen .
„Natürlich ist es nicht
überall so“, räumt Vizeprä-
sident Felix Altenheimer aus
Dutenhofen ein. „Selbstver-
ständlich waren es früher
mehrSänger.Esistebennicht
mehr so, dass der Sohn au-
tomatisch mit dem Vater in

die Singstunde kommt.“
Aber es gibt Abhilfe. Wenn
beispielsweise neue, frische
Lieder helfen können, wenn
Beratung gefragt ist, dann ist
der Sängerbund zur Stelle.
Der SSB bietet seinen Mit-
gliedern unter anderem
Fortbildungen und Semina-
re, er fördert Aus- und Wei-
terbildung von Chorleitern,
deren Stellvertretern sowie
von Sängerinnen und Sän-
gern. Auch gibt es eine Chor-
leiterbörse, mit der der Ver-
banddieMitgliedsvereinebei
der Suche nach guten musi-
kalischen Leitern unter-
stützt. Auch wenn es um das
Vereinsrecht geht, wenn es
Fragen zu GEMA-Gebühren,
Satzungen und Versiche-
rungen gibt, können die
Vorstände auf die Erfahrung
des SSB zurückgreifen. Ak-
tueller Schwerpunkt sind Se-
minare zum Thema „Mit-
gliederwerbung“. Im Mit-
gliedsbeitrag ist eine Haft-
pflichtversicherung einge-
schlossen.
Schließlich gibt es auch
Planungshilfen: Durch den
Jahresterminplaner aller SSB-
Chöre können die Vereine
ihre Konzerttermine meist
überschneidungsfrei orga-
nisieren.
Der SSB vermittelt seinen
Mitgliedsvereinen Zuschüs-
se des Lahn-Dill-Kreises, et-

wa für Kinder- und Jugend-
chöre, und des Landes Hes-
sen für Investitionen. Jeder
Verein hat die Möglichkeit,
für jährlich eine Veranstal-
tung einen GEMA- Zuschuss
vom SSB zu beantragen.

n Volkslieder,
eine Radtour,
StadtKlangFluss
und ein Umzug
nach in Gießen

Bei Kritiksingen, die der
SSB organisiert, können die
Chöre ihre Leistung über-
prüfen lassen. Chorberater
geben Hilfestellung für die
musikalischeArbeit.Mitdem
Hugo-Lotz-Gedächtnissin-
gen und dem Bundesleis-
tungssingen bietet der Bund
die Möglichkeit, sich mit an-
deren zumessen.
Unter anderem beim „Ei-
senmarktsingen“ im Früh-
sommer und dem Benefiz-
konzert im Rahmen des
Wetzlarer Gallusmarktes
machen die Chöre des SSB
Werbung für den Chorge-
sang.
„Die Förderung der Kin-
der- und Jugendchöre ist ein
gewichtiger Teil unserer Ar-
beit“, sagt Hans-Peter Stock.
Kinder und Jugendliche
könnten durch Singen zu ei-

ner frühen und dadurch prä-
genden Berührung mit Mu-
sik geführt werden, ist er si-
cher. Beim jährlich stattfin-
denden Konzert der Kinder-
undJugendchörekönnendie
Kleinen vor Publikum zei-
gen, was sie draufhaben.
Bei alledem ist der Solmser

Sängerbund ein Exot unter
den deutschenChören. „Wir
sind so was wie das kleine
gallische Dorf“, sagt Felix Al-
tenheimer in Anspielung auf
den Asterix-Comic. So wie
jenes gallische Dorf der rö-
mischen Besatzung wider-
steht, hat sich der Solmser
Sängerbund bis heute seine
Selbstständigkeit bewahrt.
Die meisten anderen Dach-
verbände haben zwei weite-
re Dächer, nämlich den Hes-
sischen Sängerbund (HSB)
und den Deutschen Sänger-
bund (DSB). Der SSB hat da-
rauf verzichtet. „So bleiben
die Mitgliedsbeiträge in der
Region“, sagt SSB-Schrift-
führer Georg Schlierbach.
Viele Leistungen, die die gro-
ßen Verbände erbringen,
schafft der SSB aus eigener
Kraft.
Für die Jubiläumsfeier-

lichkeiten ist jetzt alles vor-
bereitet. Der Reigen wird er-
öffnet mit einem Jubilä-
umsempfang im Wetzlarer
Forum,bei demesbereits viel
qualitativ hochwertige Lied-

beiträge von den Preisträ-
gerchören des Hugo-Lotz-
Gedächtnissingens und des
Bundesleistungssingens
2014 zu hören gebenwird.
Das Hugo-Lotz-Gedächt-
nissingen – nächster Termin
ist der 21. März – dient übri-
gens der Förderung des
Volkslieds und wurde von
dem Dutenhofener Medizi-
ner und Publizisten Profes-
sor ErwinKuntz gestiftet.Der
erstplatzierte Chor dieses
Wettbewerbs erhält ein
Preisgeld von 650 Euro.
Eine weitere ungewöhnli-
che Aktion im Jubiläumsjahr
ist eine Sänger-Fahrradtour
durch das ganze Gebiet des
SSB von Mainzlar bis Biskir-
chen am 11. Juli, bei der es
rund 44 Kilometer zu stram-
peln und mehrere musikali-
sche Zwischenstopps geben
soll.
Karten sichern sollte man
sich rasch fürdasKonzertmit
„Maybebop“ am 30. Mai in
Krofdorf-Gleiberg.
Für den abschließenden
Höhepunkt des Programms,
die Aufführung des „Weih-
nachtsoratoriums I-III“ von
JohannSebastianBachdurch
den SSB-Jubiläumschor, das
Junge Sinfonieorchester
Wetzlar und Solisten des
Stadttheaters Gießen am 5.
Dezember, wird ab 13. Janu-
ar um 19.45 Uhr im Bürger-
haus in Schwalbach geübt.
Partituren und CDs gibt es
kostenlos. Wer Interesse hat
kann zu diesem Jubiläums-
chor gerne dazukommen.
„Schade, dass das Konzert
nicht in Wetzlar stattfinden
kann“, sagtHans-PeterStock.
Im Dom gibt es zu dem Ter-
min traditionell ein anderes
Konzert, wie dem SSB vom
Kantormitgeteilt wurde.
Das Ausweichen in die
Gießener St.-Bonifatius-Kir-
che war aber ganz einfach.
„Dort hatman ein bereits ge-
plantes Konzert extra für uns
abgesagt“.
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Die Termine
Für ihr Jubiläumsjahr
haben die Organisatoren
des Solmser Sängerbunds
eine Reihe von Veran-
staltungen auf die Beine
gestellt.

Sonntag, 25. Januar:
11 Uhr, Jubiläumsempfang
im Forum Wetzlar. Es sin-
gendiePreisträgerchöredes
Hugo-Lotz-Gedächtnis-
singens und des Bundes-
leistungssingens 2014:
Madrigalchor Berghausen,
Frauenchor „Cantemus“
Naunheim, Frauenchor
Kraftsolms und MGV
„Lahngruß 1887“, Naun-
heim.
Samstag, 21. Februar:
14 Uhr, Bundesver-
sammlung 2015 in der Karl-
Theiß-Halle in Solms-Albs-
hausen. Ausrichter: MGV
1885 Albshausen.
Samstag, 21. März:
14 Uhr, Hugo-Lotz-Ge-
dächtnis- und Beratungs-
/Kritiksingen im Bürger-
haus Biebertal-Rodheim.
Ausrichter: Gesangverein
„Concordia“ Fellingshau-
sen
Samstag, 30. Mai:
20 Uhr, Konzert mit
„Maybebop“ in der Mehr-
zweckhalle Krofdorf-Glei-
berg. Tagsüber Chor-Work-
shop mit Oliver Gies von
„Maybebop“ im evangeli-
schen Gemeindehaus. Der
SSB-Jubiläumschor eröff-
net das Programm mit Lie-
dern von Oliver Gies. Aus-
richter: Gesangverein
Krofdorf.
Samstag, 13. Juni: spät-
nachmittags „StadtKlang-
Fluss“ – großes Chor- und
Musikfest in Wetzlar (ge-
meinsam mit „Nacht der
Galerien“), Konzerte im
Rosengärtchen, Colches-
teranlage, Kirchen, Dom-
platz. Teilnehmer: zahlrei-
che Chöre des SSB (Er-
wachsene, Kinder, Ju-
gendliche), befreundete
Chöre und Musikvereine,
Musikgruppen von Schu-
len des Lahn-Dill-Kreises
Sonntag, 21. Juni:
14 Uhr, Kinder- und Ju-
gendchorsingen in der der
Mehrzweckhalle in Aßlar-
Berghausen. Ausrichter:
Madrigalchor Berghausen.
Samstag, 11. Juli:
Fahrradtour mit musi-
kalischen Zwischenstopps
durch das Gebiet des
Solmser Sängerbundes,
entlang der Lahn von
Mainzlar nach Biskirchen
unter dem Motto „Wir
bringen Stimmen zusam-
men – komm, hör zu,mach
mit“.

Samstag, 26. Septem-
ber: 14.30 Uhr, Jubilareh-
rung 2015 im Bürgerhaus
Biebertal-Rodheim. Aus-
richter: Gesangverein „Lie-
derfreund“ Königsberg.
Sonntag, 25. Oktober:
17.30 Uhr, Benefizkonzert
zum Gallusmarkt in der
Hospitalkirche Wetzlar mit
mehreren SSB-Chören.
Samstag, 5. Dezember,
20 Uhr, Katholische Kirche
St. Bonifatius Gießen und
Sonntag 10. Januar 2016,
17 Uhr, Katholische Kirche
St. Anna Braunfels: Auf-
führung des „Weihnachts-
oratoriums I-III“ (Johann
Sebastian Bach) durch den
SSB-Jubiläumschor, das
Junge Sinfonie Orchester
Wetzlar und Solisten des
Stadttheaters Gießen.
n Kontakt: & (0 64 42)
56 77, im Internet: www.
solmser-saengerbund.de

Der MGV Altenkirchen.

Moment mal

Zu einem ordentlichen
Jahresbeginn gehören gute
Vorsätze. Die unangefoch-
tene Nummer eins, da
braucht es keine wissen-
schaftlichen Studien, lau-
tet: mehr Sport. Der
Wohlstandsbürger will
sich mehr bewegen, will
weniger Masse auf die
Waage und seine Figur in
Form bringen. Diese Vor-
sätze, alle Jahre wieder als
Replik auf die Völlerei in
den Advents- und Weih-
nachtstagen leichtfertig
geäußert, kennen natür-
lich auch unsere allgegen-
wärtigen Versorger, sprich
die Discounter, nur zu gut.
Und so wird ihre Wer-
bung derzeit dominiert
von Fitnessangeboten.
Stepper und Gewichte,
Expander und Gymnas-
tikbälle, für jede Muskel-
gruppe und für jede Al-
tersgruppe gibt es die pas-
senden Hilfsmittel. Der
Kauf dieser Dinge fällt
nicht schwer, sie aber auch
tatsächlich zu nutzen, um
so mehr. Wer seinen guten
Vorsatz Ernst nehmen
würde, der müsste nun
Hanteln stemmen, Stepper
treten, durch das Kir-
schenwäldchen rennen –
und dann auch noch re-
gelmäßig, am besten drei-
mal die Woche – bis der
Schweiß perlt, das Atmen
schwer fällt, die Muskeln
zittern. Da passt ein Wort
von Goethe: „Geht es
doch unseren Vorsätzen
wie unseren Wünschen:
Sie sehen sich gar nicht
mehr ähnlich, wenn sie
ausgeführt, wenn sie er-
füllt sind.“
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